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30 Jahre BUND Goslar 
Kleine Chronik der BUND-Kreisgruppe Goslar 

Am 25.4.1961 wurde von Prof. Dr. Konrad Buchwald und Dr. Hans Heider in Hannover der 

„Bund für Naturschutz und Landschaftspflege in Niedersachsen e.V.“, kurz BfNuL oder 

auch BNL, gegründet. Aus ihm entstand später der heutige Landesverband Nieder- 

sachsen des BUND. 

 
Ende der 1970er Jahre traten auch erste Vereinsmitglieder im Raum Goslar ein. Ältestes 

Mitglied ist Volker Schadach, der am 1.11.1977 beitrat. Am 5.11.1981 fand die 

Gründungsversammlung der Kreisgruppe Goslar des Bundes für Naturschutz und Land- 

schaftspflege in Niedersachsen e.V. aufgrund einer Initiative aus dem Umfeld der Grünen 

statt. 

 
Als Vorsitzende wurden Sylvia Müller (Clausthal-Zellerfeld) und Volker Schütte (Goslar) 

gewählt. Schon damals wurde die Kooperation mit dem DBV (heute NABU) gesucht. 

Unterlagen aus dieser Zeit sind in den Archiven leider spärlich. 
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Das konkrete Naturschutzengagement unseres ältesten Mitglieds Volker Schadach 

begann in der Folge seiner Empörung, als er miterleben musste, wie in den 

schutzwürdigen Bergwiesen von Hohegeiß illegale Planierungsarbeiten zur Erweiterung 

des dortigen Campingplatzes mitten im Landschaftsschutzgebiet durchgeführt und dabei 

hervorragend ausgebildete Trollblumenbestände vernichtet wurden. 

 
1983 wuchs der Einfluss derjenigen, die die Kreisgruppe in parteipolitisch unabhängigeres 

Fahrwasser führen wollten. Im Zuge dieser Bemühungen wurden zahlreiche Neumitglieder 

geworben. Eine besonders aktive Rolle spielten dabei Volker Schadach und Dr. Walter 

Schmettow. 

 
Auf der Mitgliederversammlung am 9.6.1983 wurde nach streitiger Debatte ein neuer 

Vorstand gewählt. Er bestand aus dem 1. Vorsitzenden Dr. Hans W. Schünemann, den 

Stellvertretern Volker Schadach und Thomas Moll, der Schriftführerin Cornelia Kollmann 

und dem Kassenwart Udo Behr. Kassenprüfer waren Harald Borkott und Dr. Walter 

Schmettow. 

 
Damals hatte der Verein schon 160 Mitglieder und eine Reihe von Arbeitsgruppen. Zu den 

aktivsten Arbeitsgruppen zählten die AG Stellungnahmen (Dr. Schünemann) und die AG 

Biotop- und Artenschutz (Schadach). 
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Der Vorstand richtete sich in der Bilanz 1983 mit folgenden Worten an die Mitglieder und 

Leser: 

 

 

 
1984 wurde die Öffentlichkeitsarbeit verstärkt. Es bestand eine gute Kooperation mit dem 

DBV. Folgende Arbeitsgruppen waren aktiv: Abfallbeseitigung, Biotop- und Artenschutz, 

Jugendarbeit, Rettet den Wald, Stadtbegrünung, Stellungnahmen, Umwelt und 

Gesundheit, Wasser. Ortsgruppen bestanden in Liebenburg, Seesen und im Oberharz. Im 

die Ortsgruppe Seesen hat sich Joachim Stuffel verdient gemacht – er ist bis heute aktiv. 
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1985 war der Höhepunkt des Widerstandes gegen die im Südharz  geplante 

Siebertalsperre erreicht. Ein mehrtägiger Erörterungstermin im Januar 1985 in Osterode 

wurde zum vollen Erfolg – auch die KG Goslar war hier aktiv. 

 
Das Land Niedersachsen verzichtete schließlich 1987 auf die Talsperre – eine der ersten 

und besten Entscheidungen des ersten niedersächsischen Umweltministers Dr. Werner 

Remmers. Aktive vom BUND Goslar waren Kurt Binneweis und Friedhart Knolle, die zur 

Verbreiterung des Widerstands die Arbeitsgemeinschaft Harzwasser gegründet hatten. 

 
Bei der Fülle der Themen und unterschiedlichen Charaktere, die sie bearbeiteten, blieben 

Konflikte nicht aus. Insbesondere um die sehr aktive AG Biotop- und Artenschutz und die 

Frage, wie selbständig sie agieren kann und darf, gab es Streit. Am 10.9.1986 trat daher 

der Pressesprecher Alfred Beier zurück. 

 
1987 spaltete sich der BUND Goslar. Volker Schadach gründete am 27.3.1987 mit vielen 

seiner Aktiven den Verein „Natur- und Umwelthilfe Goslar e.V.". Um die Spaltung nicht zum 

Eklat werden zu lassen, verhielten sich Aktive beider Seiten konstruktiv und bilden bis 

heute eine personelle Klammer zwischen beiden Vereinen. 
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Gründungsdokument Natur- und Umwelthilfe Goslar e.V. 

 
Die bis dato bestehende Kinder- und Jugendgruppe (Koordination Martina Walzog) löste 

sich 1989 auf. Einer der Schwerpunkte unserer Arbeit war damals der Widerstand gegen 

die geplanten Müllverbrennungsanlagen im Nordharzgebiet. 
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Dauerthema über viele Jahre – die Altlast in der Eisenerzgrube Morgenstern 
 
 

 

 
Ebenfalls ein Dauerthema über Jahrzehnte – gleich mehrfach mussten und konnten 

wir gemeinsam mit vielen Mitstreitern die geplante Teilbebauung der 

Goslarer Bergwiesen verhindern 
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1989 ging die deutsch-deutsche Grenze auf – somit gab es plötzlich ganz andere 

Möglichkeiten und auch Notwendigkeiten der Kooperation. Friedhart Knolle war schon seit 

Jahren im Kleinen Grenzverkehr im Ostharz unterwegs gewesen und hatte dort zahlreiche 

Natur- und Umweltschutzkontakte geknüpft – unter intensiver Beobachtung  durch die 

Stasi, wie sich später herausstellte. 

 
Im September 1990 erhielt die Kreisgruppe – als einer von mehreren gleichzeitig 

bedachten Vereinen – eine namhafte Spende aus der Erbschaft von Elfriede Schmidt 

(80.000 DM). Damit konnten wir endlich finanziell unabhängiger agieren. Es begann eine 

Zeit der aktiven Arbeit bzw. Mitarbeit an vielen Projekten, u.a. die Unterstützung der 

Nationalparkgründungen. Der BUND Goslar half bei der Gründung der Gesellschaft zur 

Förderung des Nationalparks Harz e.V. (GFN) am 29.10.1990 in Wernigerode und 

arbeitet seitdem aktiv länderübergreifend mit, wobei sich die Kontakte und Initiativen auf 

den ganzen Ostharz und sein Vorland ausdehnten. 
 
 
 

 



8 
 

 

Das Nationalparkprojekt bekam nach und nach eine solch große regionale und 

überregionale Bedeutung, dass der Landesverband aktiv wurde – so wie auch die 

Landesverbände anderer Natur- und Umweltverbände. Friedhart Knolle bekam aufgrund 

seines Netzwerks in den Ostharz von 1990 - 1992 die Rolle eines Sprechers des BUND- 

Verbändeprojekts „Nationalpark Harz”, z.T. auf  Beschäftigungsbasis. 

 

 

 

 
Ende 1991 eskalierte ein Streit mit den Aktiven Alfred und Regina Beier sowie Ernst 

Viering. Sogar der Landesverband musste schlichten – die Genannten zogen sich 

daraufhin aus dem Vorstand zurück. Die für März 1992 geplanten Vorstandswahlen 

wurden deshalb verschoben. 

 
In der Mitgliederversammlung am 4.6.1992 erfolge dann ein Neubeginn und die Wahl 

eines neuen Vorstandes: 1. Vorsitzender Udo Heß, 2. Vorsitzender Friedhart Knolle, 3. 

Vorsitzender Kurt Binneweis, Schatzmeister wurde wieder der um die BUND-Kasse 

langjährig außerordentlich verdiente Udo Behr. Als weitere Vorstandsmitglieder wurden 

gewählt: Hans Schacht, Gerhard Feyerabend, Volker Schütte, Andrea Steinmann und Dr. 

Hans-W. Schünemann. Der Verein hatte seinerzeit ca. 450 Mitglieder. 

 

 

 
Udo Heß, unser Ehrenmitglied und langjähriger Vorsitzender 1987 - 2000, 

Foto Klaus-Dieter Briel 1995 
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Udo Heß stellte sich damals im Rundbrief 1/1992 der Kreisgruppe wie folgt vor: 
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Friedhart Knolle stellte sich im gleichen Rundbrief wie folgt vor: 
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Dr. Schünemann, der schon in den ersten Jahren der Kreisgruppe als Pionier aktiv 

gewesen war, stellte sich im nachfolgenden Rundbrief 2/1992 der Kreisgruppe wie folgt 

vor: 

 

 

 

 
Auch im Südharz gaben wir aktive Projektunterstützung, so z.B. 1993 beim Widerstand 

gegen die geplante Südharz-Autobahn A 93 und für das geplante Biosphärenreservat 

Südharz. Auch mit dem BUND Erfurt und der BUND-Landesverband Thüringen bestand 

eine gute Kooperation. 

 
Schon im August musste sich Binneweis aus dem Vorstand zurückziehen, weil er eine 

Arbeitsstelle in Bielefeld angenommen hatte, und am 5.2.1993 verließ auch Dr. 

Schünemann den Vorstand. 

 
Am 1.1.1994 wurde vom BUND das erste provisorische Nationalparkhaus Altenau- 

Torfhaus eröffnet – wir beteiligten uns aktiv. 1994 gaben wir ein Darlehen von 2000 DM an 

den BUND Erfurt zum Kauf eines Sperrgrundstücks im Bereich der geplanten Talsperre 

Leibis. Am 30.8.1994 erfolgte die Gründung einer Ortsgruppe Bad Harzburg, Vorsitzender 

wurde Andreas Specht. Sie war allerdings leider nicht lange aktiv. Ebenfalls 1994 

veröffentlichten wir gemeinsam mit dem NABU Goslar die 1. Auflage des „Grünen Führers 

durch Goslar“. 
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1994 veröffentlichten wir gemeinsam mit dem NABU Goslar 

die 1. Auflage des „Grünen Führers durch Goslar“ 

 
1996 warben wir aktiv Fördermitglieder – noch heute haben wir viele Fördermitglieder 

aus dieser Aktion. 

 
Im Frühjahr 1997 trat nach jahrzehntelangen Vorbereitungen die Verordnung über die 

Festsetzung eines Wasserschutzgebietes für die Wasserwerke Alt Wallmoden und 

Baddeckenstedt in Kraft. Es fiel allerdings bald wieder einer Klage von Landwirten zum 

Opfer. In dieser Sache hatten wir uns langjährig engagiert. 

 
1998 wurde in unserem Kreisgebiet das neue Nationalparkhaus Samsoner Erzwäsche in 

Sankt Andreasberg eröffnet, dessen Betrieb der BUND-Landesverband  übernahm. 
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Erfolgreiche Kooperation mit der Bürgerinitiative Hainholz und Dr. Pruck 
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1998 erschien die 1. Auflage des „Tanne-Buches“ – für die Sanierung dieser 

Rüstungsaltlast haben sich einige unserer Mitglieder im Netzwerk mit anderen 

Gruppen und Initiativen jahrelang engagiert 

 
Im Mai 1999 veröffentlichten wir in Verbindung mit der Lokalen Agenda Goslar und mit 

Fördermitteln die Broschüre „naturTour Goslar – ein grüner Spaziergang durch Goslar“. 
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Am 18.9.1999 erfolgte die Übergabe der Lokalen Agenda 21 der Stadt Goslar. Auch an 

ihrer Entstehung hatten wir uns beteiligt und wirkten später noch lange im Agenda-Prozess 

mit. 

 
Auf der Mitgliederversammlung am 6.4.2000 verliehen wir Udo Heß die verdiente 

Ehrenmitgliedschaft. Dr. Edwin Kapaun übernahm den Posten des 1. Vorsitzenden, 

Stellvertreter wurden Marcus Bollmann und Friedhart Knolle. 

 
Am 1.2.2001 trat Friedhart Knolle zeitweise aus dem Vorstand aus, um beruflichen 

Loyalitätskonflikten wegen des BUND-Widerstands gegen die geplante WildTiernis im 

Schimmerwald bei Bad Harzburg aus dem Weg zu gehen. 

 
2002 wurde – u.a. auf Initiative des BUND – der GeoPark Harz . Braunschweiger Land . 

Ostfalen gegründet, der auch den Landkreis Goslar  abdeckt. 
 
 
 

 



17 
 

 

Im Dezember 2003 wurde die Unterhaltungsvereinbarung mit der Gemeinde Liebenburg 

für die Pflege des Biotops „Haringer Söllig“ unterzeichnet. 

 
2005 erwarb auf unsere Bitte die BUND-nahe Stiftung Naturlandschaft mit Sitz in 

Königslutter das Naturschutzgebiet Butterberglandschaft von den Niedersächsischen 

Landesforsten, um einen Kahlschlag der alten und schutzwürdigen Buchen zu verhindern. 

Hierfür ist Karl-Friedrich Weber herzlich zu danken. 

 
Ab 2007 engagierten wir uns in der neugegründeten BI „Hände weg vom Steinberg und 

Königsberg“. 
 
 
 

 

 

2007 veröffentlichten wir mit Fördermitteln den GeoPark-Führer „Naturkundlich- 

geologische Erlebnispfade am Butterberg“. 
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Vom April 2007 bis März 2009 hatte der BUND-Landesverband sein Wildkatzen- 

Projektbüro in unserer Geschäftsstelle untergebracht. 

 

 

 
Der BUND Goslar auf dem Ökomarkt Bad Harzburg 2007 

 
2008 veröffentlichten wir mit Fördermitteln den GeoPark-Führer „Von Wöltingerode zum 

Muschelkalkkamm – Der Harly“. 
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2009 eröffnete der BUND-Landesverband gemeinsam mit der GFN das neue 

Nationalpark-Besucherzentrum TorfHaus in Altenau-Torfhaus. Der Betrieb des 

Nationalparkhauses Sankt Andreasberg ging auf den NABU-Landesverband 

Niedersachsen über. 

 
15.8.2009: Das neue Büro in der Petersilienstraße 23 wurde eröffnet. Für die Initiative, die 

Bürosuche und die spätere Einrichtung gilt ein besonderer Dank Wilfried Janke. 

 
Mai 2010: Mit der Durchführung von Tomatenbörsen haben wir dank des Engagements 

der Fam. Haverkamp auch in Goslar begonnen. 
 
 
 

 

 

30.6.2010: Unser langjähriges Vorstandsmitglied Wilfried Janke verstarb an einem 

Krebsleiden. In seinem Vermächtnis bedachte er sowohl die BUND-Kreisgruppe als auch 

die Natur- und Umwelthilfe Goslar e.V. großzügig. 

 
Januar 2011: Bürogemeinschaft mit der NABU-Kreisgruppe Goslar in der Petersilienstraße 

23 – ein langgehegtes Ziel wird Realität. 

 
24.11.2011: Jubiläumsveranstaltung „30 Jahre BUND Goslar“. 

 
5.11.2013: Erweiterung der BUND-Kreisgruppe Goslar zum BUND-Regionalverband Westharz 

 
 
 

 

Erste Vorsitzende 
Sylvia Müller, Clausthal-Zellerfeld 1981 bis 1983 

Dr. Hans-W. Schünemann, Liebenburg-Upen 1983 bis 1985 

Udo Heß, Goslar 1987 bis 2000 (Ehrenmitglied) 

Edwin Kapaun, Vienenburg 2000 bis 2003 

Marcus Bollmann, Clausthal-Zellerfeld 2003 bis 2008 

Wilfried Janke, Goslar-Jerstedt, und Friedhart Knolle, Goslar 2008 bis 2009 

Knut Haverkamp, Liebenburg-Upen 2009 bis 2017 

Dr. Friedhart Knolle, Goslar seit 2017 
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Aktiver Artenschutz, hier ein Nistkasten aus der Werkstatt unseres 

ehemals aktivsten Bad Harzburger Mitgliedes Olaf Bokemüller 

Ausgewählte Projekte und Themen 
Abfallwirtschaft Kreis Goslar 

Altlasten und Schwermetallbelastung Kreis Goslar 

Artenschutz 

Bergwiesenbebauung Goslar 

BI „Hände weg vom Steinberg und Königsberg“ 

Biotop- und Artenschutzprojekte, schwerpunktmäßig bis 1987 

Burgbergentwicklung Bad Harzburg 

Deponie Morgenstern 

GeoPark-Projekt Butterberglandschaft 

GeoPark-Projekt Harly 

GeoPark-Projekt Südlicher Salzgitterscher Höhenzug 

Golfplatz Goslar 

HTV Oker-Harlingerode 

Hütten- und Haldensanierung Oker-Harlingerode 

Haringer Söllig 

Mauerseglerschutz 

MHKW Langelsheim 

Nationalpark Harz 

NSG Butterberglandschaft 

Schneekanonen Oberharz 

Siebertalsperre 

Stadtforst Goslar 

Wasserschutzgebiet Langelsheim – Baddeckenstedt 

WildTiernis Bad Harzburg 

Wurmbergentwicklung Braunlage 

und vieles mehr … 

 
Weiterhin Mitarbeit in Arbeitsgruppen, Beiräten, Gremien, Ausschüssen von Landkreis 

Goslar, Kommunen u.a. 
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Wir danken allen Aktiven, insbesondere auch 

denjenigen, die in dieser Broschüre aus Platz- 

gründen nicht genannt werden konnten. 
 
 

 

 

Wildkatze (Felis silvestris), Foto Frank Raimer 

Weitere Veröffentlichungen 
Öko-Bilanz Goslar, Ausgaben 1997 bis 2002 

„naturTour Goslar – ein grüner Spaziergang durch Goslar”, 1999  

BUNDinfo Westharz Gesunde Luft 1/2018 und BUNDinfo Westharz Gesunde Luft 2/2018 

und vieles mehr … 

BUNDinfo-Reihe 
Heft 1 (1988): HTV - Morgenstern - Lichtenstein 

Heft 2 (1989): Fließgewässerkartierung 

Heft 3 (1989): HTV-Stellungnahme 

Heft 4  (1989): HTV und MHKW – „Brennende“ Probleme des Nordharzes 

Heft 5 (1989): Stellungnahme Deponie Heiligenholz 

Heft 6 (1990): Biosphären-Reservat/Nationalpark Oberharz 

Heft 7 (1992): Stellungnahme zum Raumordnungsverfahren B 6 n Teilabschnitt 

A 395 - B 244 

Heft 8 (1993): Rettet die Goslarer Bergwiesen! 

Heft 9 (1993): Räumasche und Dioxine in Oker-Harlingerode 

Heft 10 (1994): Bauskandal am Fliederweg 

Heft 11 (1995): Wasserschutzgebiet Goslar - Langelsheim - Baddeckenstedt 

Heft 12 (1996): Der Luchs im Harz 

Heft 13 (1997): Stichworte zur Agenda 21 

Heft 14 (2000): Der BUND Goslar im Internet 

Heft 15 (2001): Zum Naturschutzwert des Eckertals und des unteren Schimmerwaldes 

Heft 16 (2006): Bad Harzburg – Unsere Insel im Grünen 

Heft 17 (2011): 30 Jahre BUND-Kreisgruppe Goslar 

Heft 18 (2012): Zum Bebauungsplan Wurmberg – die Zerstörung des Berges 


